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schen seit 40 Jahren. Seite C 5

Saarlouiser Schüler 
blicken auf ein 
besonderes Ereignis

VON LAURA OCKENFELS

SAARLOUIS Ein seltenes Ereignis 
war sie, die partielle Sonnenfins-
ternis, die am Donnerstag bei uns 
beobachtet werden konnte. Auch 
die Schülerinnen und Schüler des 
Max-Planck-Gymnasiums in Saar-

louis waren fasziniert von dem 
besonderen Naturschauspiel. Sie 
konnten die Sonnenfinsternis auf 
dem Schulhof an einer Beobach-
tungsstation erleben. Zwar verdeck-
te der Mond die Sonne nicht völlig, 
doch mit der richtigen Ausrüstung 
ließ sich zumindest verfolgen, wie 
die Sonne zur Sichel wurde.

Physik- und Erdkundelehrer Mi-
chael Meinardus hatte für das Pro-
jekt eine kleine Lernstation in der 
Mitte des Schulhofs erstellt: „Seit 

2014 bin ich Lehrer und es ist schön 
zu sehen, wie man die Kinder und 
Jugendlichen mit praktischen Auf-
gaben begeistern kann. Das Alter 
spielt beim Interesse keine Rolle, für 
einige Jüngere ist es allerdings die 
erste Sonnenfinsternis, die geschaut 
wird. Die sind besonders nervös und 

voller Freude. Einige Schüler haben 
bereits eine Sonnenfinsternis in der 
Grundschule oder im Kindergarten 
geschaut.“ In den vergangenen Wo-
chen habe man sich im Unterricht 
mit dem Thema Sonnenfinsternis 
befasst, erzählt er weiter. „Dement-
sprechend freuten sich die Schüler 
umso mehr.“

Für den 36-jährigen Lehrer ist 
es die dritte partielle Sonnenfins-
ternis, die er beobachtet. Und die 
totale Sonnenfinsternis über dem 

Saarland wird er niemals verges-
sen. „1999 konnte ich die totale 
Finsternis sehen. Heute lasse ich 
die Schüler durch Brillen schauen, 
zeige ihnen Skizzen für einen kurz-
en theoretischen Teil und habe ein 
Fernglas aufgebaut, womit man 
ein Bild gezeigt bekommt“, erklärt 
Meinardus.

Wie man das so macht, dass man 
keine Augenschäden erleidet, weiß 
der Physiklehrer. Die entsprechen-
den Schutzbrillen und Schutzfoli-
en sind vorhanden. Und Zeit haben 
die Beteiligten auch genug, denn der 
Mond schiebt sich langsam vor die 
Sonne und brauchte Zeit, bis er ge-
gen 12.20 Uhr das Maximum er-
reicht und über zehn Prozent der 
Sonne abdunkelt. Ein Effekt, der mit 
bloßem Auge nicht wahrnehmbar 
war. Es wird auf dem Schulhof auch 
nicht dunkler. Diesen Effekt konnte 
man 1999 beobachten, als ganz Mit-
teleuropa die letzte totale Sonnen-
finsternis erlebte und das Saarland 
im Kernschatten lag.

Trotzdem reicht die Beobach-
tungsstation auf dem Schulhof an 
diesem Donnerstag aus, um das 
Prinzip einer Sonnenfinsternis gut 
zu verstehen. „In der Grundschule 
sah ich bereits, wie der Mond sich 
vor die Sonne schob. Damals war 
ich sieben oder acht Jahre alt“, er-
zählt Michelle Schumacher. Für die 
14-jährige Ensdorferin ist das Spek-
takel ein besonderes Erlebnis. „Ich 
fand das damals in der Grundschu-
le schon spannend, jetzt jedoch ge-
nauso. Vor allem das Durchschau-
en durch die Brillen gefällt mir gut. 
Man kann klar erkennen, wo sich 
der Mond vor die Sonne geschoben 
hat“, sagt die Gymnasiastin.

Luisa Engel besucht die Klasse 7E. 
Für die 13-Jährige ist so eine Son-
nenfinsternis etwas ganz Besonde-
res: „Eigentlich hätten wir jetzt Phy-
sik. In den letzten Wochen haben wir 
eine Lochkamera gebaut. Die kön-
nen wir jetzt benutzen, das finde ich 
super.“ Sie selbst hofft, im Jahr 2080 
die nächste totale Sonnenfinsternis 
in unserer Region sehen zu können. 
„Da ich diesen Moment schon span-
nend finde, will ich gar nicht wis-

sen, wie spannend es ist, wenn wirk-
lich alles am helllichten Tag dunkel 
wird“, sagt die Schülerin.

Karla große Kohorst mag Physik. 
Für die Schülerin ist es faszinierend, 
was man alles lernen kann: „Ich fin-
de es super, dass unsere Lehrer mit 
uns auf den Schulhof gehen wäh-
rend der Sonnenfinsternis. Ich hät-
te es schade gefunden, wenn ich so 
einen Moment verpasst hätte“, be-
richtet die Schülerin aus Beauma-

rais und weiß, dass längst nicht alle 
Schulen so ein Angebot haben.

Etwa 14 Klassen werden nachein-
ander während der Sonnenfinster-
nis auf den Schulhof geschleust. „Ich 
habe den Lehrern offengelassen, ob 
sie kommen oder nicht. Allerdings 
waren die Schüler alle begeistert, 
weswegen unsere Station hier auf 
dem Schulhof durchgehend besucht 
wurde“, berichtet Michael Meinar-
dus zum Abschluss.

Die partielle Sonnenfinsternis bot dem Saarland am Donnerstag 
ein seltenes Natur-Spektakel. Die Schülerinnen und Schüler des 
Max-Planck-Gymnasiums Saarlouis waren live dabei.

Nur mit den entsprechenden Schutzmaßnahmen: Luisa Engel (von links), Karla große Kohorst und Michelle Schumacher 
schauten auf dem Schulhof des Max-Planck-Gymnasiums in Saarlouis in die Teil-Sonnenfinsternis. FOTO: BECKERBREDEL

KREIS SAARLOUIS (red) Es ist seit 
Jahren gute Übung, dass die Saar-
brücker Zeitung zum Ende des 
Schuljahres die Schülerinnen und 
Schüler der Abschlussklassen wür-
digt. Immer hat die Zeitung dazu 
die Fotos der Klassen oder Jahr-
gänge – sehr gern von den Feiern, 
bei denen sich alle besonders chic 
gemacht haben – und die Namen 
der erfolgreichen jungen Leute ge-
bracht.

Das musste im vorigen Jahr an-
ders laufen: Wegen der vermale-
deiten Corona-Pandemie war an 
richtige Abschlussfeiern kaum zu 
denken. Trotzdem hat die SZ die Na-
men und, wenn es sie gab, die Bil-
der veröffentlicht. Damit die Leis-
tung der jungen Damen und Herren 
auch dieses Jahr angemessen aner-
kannt wird, benötigt die Zeitung al-
lerdings die Hilfe der Schulen und 
der Jugendlichen, die jetzt die Ab-
schlüsse in der Tasche haben.

Dazu folgende Bitten, sen-
det, senden Sie uns an die Adres-
se redsls@sz-sb.de die Fotos und 
die Namen. Bei den Namen wäre 
es sehr hilfreich, wenn es schlicht 
Word-Dokumente ohne Tabellen-

funktion sind, bitte alphabetisch 
geordnet nach den Familiennamen, 
aber in der Schreibweise „Fritz Fi-
scher“ statt „Fischer, Fritz“. Die Fo-
tos dürfen nicht zu stark kompri-
miert sein, mindestens 300 dpi sind 
für den Druck erforderlich (es dür-
fen gern ein, zwei MB sein, damit 
die SZ sie größer als im Briefmar-
kenformat bringen kann. Sowohl 
die namentlich Genannten als auch 
die Abgebildeten müssen natürlich 
einverstanden sein, dass sie in die 
Zeitung kommen.

Wichtig sind außerdem folgende 
Angaben: Name und Ort der Schu-
le, Art des allgemeinbildenden Ab-
schlusses sowie gegebenenfalls Be-
zugskurs oder Klassennamen. Bei 
den Fotos wäre es gut, den Namen 
des- oder derjenigen zu nennen, 
die auf den Auslöser gedrückt ha-
ben. Wir freuen uns auf möglichst 
viele junge Leute, die sich über ihre 
Abschlüsse freuen und ihre Fami-
lien, Verwandten und Bekannten 
daran teilhaben lassen wollen.

Noch Fragen? Dann einfach an die ge-
nannte Mailadresse schreiben:
redsls@sz-sb.de

Respekt! In der Pandemie 
den Abschluss geschafft
Saarbrücker Zeitung sucht Fotos von Absolventen der 
allgemeinbildenden Schulen und druckt ihre Namen.

HYDRANT ABGERISSEN

Wasserfontäne 
in Schwalbach
Kein neuer Springbrunnen in 
Schwalbach, sondern das Ergeb-
nis eines nicht alltäglichen Unfalls: 
Beim Rangieren hatte am Mitt-
woch ein Betonmischfahrzeug in 
der Von-Braun-Straße einen Hy-
dranten umgefahren und abgeris-
sen. Daraufhin schoss das Wasser 
mit einem solch hohen Druck aus 
dem Boden, dass der Abwehrme-
chanismus von den Bauarbeitern 
nicht mehr geschlossen werden 
konnte. Erst die vom Ortsvorste-
her verständigten Gas- und Was-
serwerke Bous-Schwalbach konn-
ten letztendlich die Wasserzufuhr 
abstellen. Verletzt wurde bei dem 
Unfall glücklicherweise niemand. 
Allerdings entstand Sachschaden 
in Höhe von mehreren 1000 Euro. 
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Corona-Zahlen 
sinken, aber Fälle 
an Schulen im Kreis
SAARLOUIS (mtn) Fünf neue Coro-
na-Fälle meldet der Landkreis Saar-
louis am Donnerstag: drei davon in 
Saarlouis und zwei in Schwalbach. 
Die Gesamtzahl der bestätigten Fäl-
le erhöht sich damit auf 8515. 92 ak-
tive Fälle zählt das Gesundheitsamt 
im Kreis derzeit, fünf weitere Men-
schen gelten seit Donnerstag als ge-
nesen (Genesene insgesamt: 8272). 
Die Sieben-Tage-Inzidenz lag am 
Donnerstag bei 23,7.

Das Gesundheitsamt informiert 
außerdem über Covid-19 Fälle an 
folgenden Einrichtungen: Am Be-
rufsbildungszentrum (BBZ) Lebach 
gab es eine positiv getestete Per-
son, für weitere vier Personen wur-
de Quarantäne ausgesprochen. Am 
Robert-Schuman-Gymnasium in 
Saarlouis: wurde eine Person po-
sitiv getestet, und 38 weitere Men-
schen mussten daraufhin in Qua-
rantäne geschickt werden.

Diese Zahlen hat das Saarlouiser Ge-
sundheitsamt ermittelt. Die Inzidenz-
werte des Robert-Koch-Instituts (RKI), 
nach denen sich die Bundesnotbremse 
richtet, können abweichen.

Lehrer Micha-
el Meinardus 
(links) erklärt 
den Schüle-
rinnen und 
Schülern des 
Max-Planck-
Gymnasiums, 
was sie beim 
Blick in die parti-
elle Sonnenfins-
ternis beachten 
müssen.
FOTO: BECKERBREDEL
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Bergbauern Käse
aus reiner Bergbauernmilch.

Entdecke Deine
Bergader mit Bergbauern Käse.

GENUSS TIPP

äse.


